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VON ULRICH KIEHNE 
 
SEESEN. Mit einem Bekenntnis 
zu Offenheit, Bürgernähe und 
moderner Stadtentwicklung 
will Anja Morell bei der Bür-
germeisterwahl am 13. Sep-
tember 2026 in Seesen antre-
ten. Die unabhängige Kandi-
datin bringt nicht nur langjäh-
rige Verwaltungserfahrung 
mit, sondern auch ein Herz für 
Beteiligung, Digitalisierung 
und soziale Teilhabe. „Wir 
können  Dinge in Seesen bes-
ser machen – aber nur ge-
meinsam“, sagt die 55-Jähri-
ge. Der „Beobachter“ stellt die 
Kandidatin vor.   

Morell, gebür-
tige Verwal-
tungswirtin aus 
Nordhessen und 
derzeit Amtslei-
terin in Kassel, ist 
seit Jahren mit 
k o m m u n a l e r  
Modernisierung 
betraut. In ihrer 
Position verant-
wortet sie ein Ressort mit rund 
300 Mitarbeitenden in sechs 
Abteilungen – von Bürgerbüro 
und Standesamt bis zu IT und 
Zuwanderungsfragen. In ihrer 
Heimatstadt Seesen, hier lebt 
sie seit 13 Jahren, möchte sie 
nun ihre Kenntnisse und Ideen 
gezielt einsetzen: „Ich bin be-
reit, Verantwortung zu über-
nehmen – nicht als Einzel-

kämpferin, sondern im Schul-
terschluss mit allen, die unsere 
Stadt zukunftsfähig gestalten 
wollen.“ 

Ein Angebot, keine  
Parteibindung 

Anja Morell kandidiert un-
abhängig, will sich aber nicht 
gegenüber politischen Akteu-
ren verschließen. „Ich mache 
kein parteipolitisches Ange-
bot, sondern ein inhaltliches“, 
betont sie. „Wenn demokrati-
sche Parteien mich unterstüt-
zen möchten, freue ich mich 
darüber – aber ich bleibe 
überparteilich. Denn in einer 

Stadt wie Seesen geht es nicht 
um Lagerdenken, sondern um 
Lösungen.“ Bürgernähe ist für 
Morell nach eigener Aussage 
nicht nur ein Schlagwort, son-
dern gelebte Praxis: „Ich 
möchte, dass man ohne Hürde 
auf mich zukommen kann. Ich 
sage: Sag einfach ‘Anja’.“ Aus 
ihrer Zeit in Kassel bringt sie 
reiche Erfahrung mit mode-

rierten Beteiligungsformaten, 
Bürgerprojekten und einem 
erfolgreichen Jugendparla-
ment mit. Auch in Seesen 
möchte sie den Menschen 
mehr Mitsprache ermöglichen 
–  etwa über Formate wie  
ihren „Heimatcheck“, mit 
dem sie Stimmungen und  
Bedürfnisse in der Stadt und 
den Ortsteilen systematisch 
erheben will. 

Digitalisierung  
als Instrument  

Ein zentrales Thema ihrer 
Kandidatur ist die Digitalisie-
rung – allerdings nicht als  
abstraktes Projekt, sondern als 
Werkzeug für besseren  
Service und gesellschaftliche 
Teilhabe. Als Vorstandsmit-
glied des bundesweit aktiven 
Vereins bürgerservice.org en-
gagiert sich Morell für digitale 
Kompetenz in der Bevölke-
rung, etwa durch Angebote 
wie die „flotte PIN“ für den di-
gitalen Personalausweis. „Vie-
le Menschen haben Berüh-
rungsängste – wir müssen sie 
befähigen und mitnehmen.“ 

Für echte Perspektiven  
und Lebensqualität 

Morells Vision für Seesen 
basiert auf fünf Grundwerten: 
echte Perspektiven, gute Le-
bensqualität, Wertschätzung, 
Demokratie und Zusammen-
halt. „Es geht mir um ganz 

praktische Dinge, die das Le-
ben besser machen – ob beim 
Übergang Schule in den Be-
ruf, in der Verwaltung oder in 
der Infrastruktur.“ Dabei will 
sie keine fertigen Programme 
überstülpen, sondern im Dia-
log mit der Bevölkerung Ent-

wicklungsschritte gestalten. 

Finanzlage als Herausforderung, 
aber auch als Chance 

Zum städtischen Haushalt 
äußert sich Morell differen-
ziert: „Natürlich müssen wir 
uns fragen, was wir uns noch 

leisten können. Aber man 
muss auch realistisch und klug 
haushalten – wie im Privat-
haushalt. Investitionen müs-
sen sinnvoll sein und sich 
langfristig auszahlen.“ Eine 
gute Verwaltungspolitik be-
stehe nicht im Versprechen 
von Wundern, sondern in 
transparenter, ehrlicher Pla-
nung. 

Privat lebt Anja Morell mit 
ihrem Mann in Seesen. Ge-
meinsam bilden sie eine 
Patchwork-Familie mit drei er-
wachsenen Kindern. Zwei da-
von leben in Seesen, ihre 
Tochter arbeitet als Wirt-
schaftsinformatikerin in Ham-
burg und hat unter anderem  
die neue Website ihrer Mutter 
gestaltet. Dass Familie, Beruf 
und Ehrenamt bei ihr ineinan-
dergreifen, sieht Morell als 
Stärke – nicht als Belastung.  

Mit Anja Morell bewirbt 
sich eine Kandidatin mit tie-
fem Verwaltungseinblick, 
praktischer Veränderungser-
fahrung und einem offenen 
Ohr für die Menschen. Ihre 
Bewerbung soll ein Angebot 
an alle Seesenerinnen und 
Seesener sein, gemeinsam  
eine zukunftsfähige Stadt zu 
gestalten – transparent, digi-
tal, menschlich.  

Weiterführende Informatio-
nen zur Kandidatin gibt es un-
ter der Webseite www.anja-
morell.de.  

Anja Morell will 2026 für das  
Bürgermeisteramt in Seesen kandidieren 

Unabhängige Kandidatin möchte Nachfolgerin von Erik Homann werden / „Ich bin bereit“

Anja Morell will nächstes Jahr als Bürgermeisterkandidatin in Seesen 
antreten. FOTO: privat

”„Ich bin bereit, mich mit 
Kompetenz, Erfahrung und 
Leidenschaft für Seesen 
einzusetzen!“ 
 
Anja Morell 
Unabhängige Kandidatin  

RHÜDEN. Das Wetter beschert 
traumhafte Hochsommertem-
peraturen. Was liegt da näher, 
als das persönliche Fitnesspro-
gramm ins Wasser zu verle-
gen. Der TSV Rhüden hat sich 
einmal mehr etwas ganz Be-
sonderes für seine Gäste ein-
fallen lassen. An fünf Termi-
nen bietet der TSV Rhüden im 
Freibad Aqua-Fitness mit Ja-
cky an. Durch die freundliche 
Unterstützung von der Rhüde-
ner Firma Wall Heizungstech-
nik konnte dieses Angebot 
überhaupt möglich gemacht 
werden. Los geht es am kom-
menden Montag, 7. Juli. Die 
vier weiteren Termine sind: 14. 
Juli, 21. Juli, 4. August und 11. 
August. Beginn ist jeweils um 
19 Uhr. 45 Minuten dauert ei-
ne Einheit im großen Becken. 
Dafür ist der Eintritt im Frei-
bad Rhüden frei und es ist 
auch keine Anmeldung erfor-
derlich. Einfach vorbei kom-
men und sportlichen Spaß ha-
ben. 

Aqua-Fitness ist fast für je-
den geeignet. Durch den Was-
serauftrieb werden die Gelen-
ke geschont, es ist ein Herz-
Kreislauf und Beweglichkeits-
training, durch den Wasser-
druck wird die Muskulatur 
besser durchblutet und 
Lymphflüssigkeit kann besser 
abfließen. Fragen zum Ange-
bot einfach vorab per E-Mail 
an sport@tsv-rhueden.de stel-
len. Der TSV Rhüden wünscht 
allen Teilnehmern viel Spaß 
beim neuen Angebot.  cmh

Aqua-Fitness 
ab 7. Juli  

im Freibad

VON SYLVIA GEBAUER 
 
SEESEN/SYLT. Im vergangenen 
Jahr gab es das Stadtzeltlager 
für die Seesener Jugendfeuer-
wehren in Rhüden. Ein High-
light. Doch die Vorfreude auf 
die 2025er-Auflage war da-
mals schon spürbar, denn vom 
5. bis zum 12. Juli erleben alle 
dieses auf der Insel Sylt. Ge-
nauer in der Jugendherberge 
Westerland - Dikjen Deel.  Der 
„Beobachter“ wollte dazu vom 
Stadtjugendfeuerwehrwart 
Michael Müller vorab mehr er-
fahren.  

Wenn die „Beobachter“-Le-
ser am heutigen Sonnabend 
ihre Tageszeitung in den Hän-
den halten, wird je nach Uhr-
zeit der Tross schon eine gan-
ze Weile unterwegs sein. Die 
Erfahrung vom Juli 2016, als 

sie letztmalig auf Sylt campier-
ten, hat gelehrt, 8 Uhr Abreise 
ist viel zu spät. Damals beka-
men sie mit ganz viel Mühe 
und einer Menge Glück noch 
den letzten Autozug hinüber 
zur Insel. „Wir starten um 5 
Uhr morgens“, erklärt Michael 
Müller. Doch die Anreise hat 
es auch diesmal in sich: Aus-
gerechnet jetzt ist seit Freitag 
der Elbtunnel in Hamburg bis 
Sonntag gesperrt. Die Neben-
strecken werden entspre-
chend voll sein. Deshalb der 
Frühstart,denn um 8 Uhr wol-
len sie die Hansestadt hinter 
sich gelassen haben. Die Ti-
ckets für den Autozug haben 
sie schon, aber nicht zeitge-
bunden, ein Umschwenken 
auf eine Fähre entfällt somit.  

Der Delegation gehören ins-
gesamt 132 Personen an, da-

runter 25 Erwachsene. Die 
Kinder und Jugendlichen im 
Alter von zehn bis 16 Jahren 
kommen aus allen sieben Ju-
gendfeuerwehren des Stadt-
gebietes Seesen, also aus 
Bornhausen, Herrhausen, Il-
dehausen, Kirchberg, Mün-
chehof, Rhüden und Seesen. 
In Rhüden sind die Kinder aus 
Mechtshausen mit dabei, in 
Seesen ja die aus Engelade 
und Bilderlahe. Somit kom-
men die Nachwuchsbrand-
schützer aus allen Orten in 
den Genuss, zudem schließt 
sich ihnen die Bornhäuser 
Partnerjugendfeuerwehr aus 
Halle-Bischdorf an. Seit vielen 
Jahren existiert diese Koope-
ration. Am vergangenen Don-
nerstag wurde der Lkw bela-
den, damit dieser am Freitag, 
ebenfalls um 5 Uhr morgens, 
Richtung Westerland-Sylt star-
ten konnte.  

16 Uhr sollen am Sonn-
abend alle laut Programm ein-
treffen. Dann folgen Beziehen 
der Zelte, Abendessen, Lager-
eröffnung (von 19 bis 19.30 
Uhr) sowie Erkunden des Zelt-
lagerplatzes (von 19.30 bis 22 
Uhr).  

Vor Ort ist der Seesener Rei-
setross in festen, 24 Quadrat-
meter großen Zelten unterge-
bracht: 21 an der Zahl mit ei-
ner Maximalbelegung von 
acht Personen. Zur Ausstat-

tung gehören unter anderem 
ein Holzfußboden und acht 
Betten mit einer Matratze. Die 
Höhe in der Mitte beträgt 2,50 
Meter. Ein Sanitärgebäude 
(separat für Betreuer) mit Du-
schen und WC gehören eben-
falls dazu.  

Frühstück und Abendessen 
sind im Camp vorgesehen, für 
die Ausflüge gibt es Lunchpa-
kete. „Unser Stadtzeltlager 
steht unter dem Motto ‚Nach-
haltigkeit‘, berichtet Seesens 
Stadtjugendfeuerwehrwart 
Michael Müller. Im Rahmen 
der Workshops, vier gibt es, je-
der durchläuft alle, greifen sie 

beispielsweise auf die drei Er-
lebnisboxen zu den Themen 
Wasser, Wald und Nacht, die 
die Jugendfeuerwehr Kirch-
berg besitzt, zurück. Eine 
Wattwanderung sowie der Be-
such des Aquariums und des 
Erlebniszentrums Naturge-
walten in List gehören zum 
Ausflugsprogramm. 

Der „Beobachter“ ist die  
Tage über mit den Seesenern 
im Austausch und wird die  
Leser über Highlights im Rah-
men einer kleinen Serie infor-
mieren. Eine Lagerwochen-
aufgabe müssen ausnahmslos 
alle erfüllen. 

Das Abenteuer Stadtzeltlager der    Jugendfeuerwehren startet auf Sylt   
Am heutigen Sonnabend ist Anreise der Seesener / Dies wird für alle 132 Teilnehmer zur Herausforderung 

Bereits am Donnerstag wurde der Lkw beladen, damit dieser am Frei-
tag um 5 Uhr in Richtung Sylt starten konnte. FOTOS: Michael Müller

21 dieser Zelte mit einer Belegung von acht Personen stehen den See-
senern zum Verfügung. 




